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Janusz-Korczak-Schule

Gottfried-Keller-Gymnasium

Mitten in der 
Umbauphase

„Ab ins Beet – Zukunft  
nachhaltig gestalten“

An der Oberschule an der Dolomitenstraße in Pan-
kow stehet Dr. Olaf Kutzki und seinen rund zwölf 

Kindern zwischen zwölf und 14 Jahren im „Profilkurs 
Schulgarten“ viel Arbeit bevor. Die Hochbeete sind mar-
ode, und das grüne Klassenzimmer wird kaum genutzt. 
In diesem Jahr haben die Schülerinnen und Schüler in ei-
ner ersten Phase Modelle für einen neuen Schulgarten 
nach ihren Vorstellungen erarbeitet; darüber wird dann 
abgestimmt. Der Förderverein der Schule hilft, doch 
werden jetzt noch weitere Unterstützer gesucht, um den 
Schulgarten wieder auf Vordermann zu bringen.

Langfristig ist das Projekt „Ab ins Beet - Zukunft 
nachhaltig gestalten“ im Wahlprofilkurs „Praktische 

Biologie“ von Alexander Thiele angelegt. An der Olbers-
straße in Charlottenburg soll auf einer Fläche, die bis-
her zum Kugelstoßen und Weitspringen genutzt wurde, 
ein Schulgarten entstehen. Dieses stark verdichtete und 
vegetationsarme Areal wurde aufgebrochen und schritt-
weise begrünt. Im Zentrum der pädagogischen Arbeit 
mit Jugendlichen der Jahrgängen 7 bis 11 steht der praxis-
orientierte Teil: Künftig werden Gemüse, Kräuter und fri-
sches Obst angebaut und verwertet. Unter dem Aspekt 
„urban gardening“ sollen das Interesse und die Begeiste-
rung für diese nachhaltige Arbeit geweckt und gefördert 
werden. Gemeinsam mit einer Gartenarchitektin wurde 
ein Nutzungskonzept erarbeitet. Erster „Hingucker“ ist 
inzwischen eine Kräuterspirale. 

Viel zu tun ist noch im Schulgarten der Ja-
nusz-Korczak-Schule – unter anderem soll das Grüne 
Klassenzimmer reaktiviert werden, und das Insekten-
hotel benötigt einen neuen Standort.

Hier soll er entstehen, der Schulgarten am Gott-
fried-Keller-Gymnasium – der Anfang ist gemacht mit 
einen steinernen Kräuterspirale. Das Nutzungskonzept 
wurde mit einer Gartenarchitektin erarbeitet.
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Tesla-Schule

Viel Sonne für Beerenhecken 
und Gemüsebeete

Äußerst sonnig ist der neue Schulgarten der Ge-
meinschaftsschule neben dem neuen Modularen 

Ergänzungsbau an der Rudi-Arndt-Straße in Pankow ge-
legen. Betreut wird er von einer AG mit rund 16 Kindern 
der Klassen 3 bis 6 unter Leitung von M. Wessolowski. El-
tern halfen an zwei Wochenenden bei der Vorbereitung 
der Beetanlagen; „Grün macht Schule“, Sponsoren und 
der Freie Träger des Grundstufenteils unterstützen das 
Projekt. Und langsam nimmt der Garten mit Beerenhe-
cken, Kräuter-, Obst- und Gemüsebeeten Gestalt an.

Keinen Schatten gibt es im neu angelegten Schulgar-
ten der Tesla-Schule. Deshalb müssen die neuen Beete 
viel bewässert werden. Dennoch hinterließ der heiße 
Sommer 2019 seine Spuren.
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Viel Beifall für das „Natur-ABC“
Die Schule mit dem Förder-

schwerpunkt ‚Geistige Ent-
wicklung‘ am Ketschendorferweg 
in Marzahn-Hellersdorf beschäf-
tigt mit Frau Kollek und Frau Kroll 
zwei in Sachen Naturerziehung 
äußerst engagierte Lehrkräfte. Mit 
den 16 Schülerinnen und Schülern 
zwischen acht und zwölf Jahren 
aus zwei Klassen widmen sie sich 
der Projektarbeit im Rahmen des 
Schulgartenunterrichts. Unter-
stützt werden sie von engagierten 
Eltern, „Grün macht Schule“ und 
dem Förderverein.

Der Schulgarten hat sich im vergangenen Jahr sehr gut 
entwickelt. Es kann nun in Rundbeeten, in Hochbeeten und 
im Kartoffelacker gearbeitet werden. Zur Entspannung die-
nen unter anderem Blumenrabatten, die man von einer Lie-

gemöglichkeit aus beobachten 
kann. Ein Barfußparcours ist in 
Planung. Beim Projekt „Das Na-
tur-ABC“ arbeiten Kinder aus 
Polen, Tschechien und Öster-
reich zusammen. Der Kontakt 
wird über das Internet gehalten. 
Die Kinder suchen gemeinsam 
Naturmaterialien, die Ähnlich-
keit mit einem Buchstaben ha-
ben. Diese werden dann fotogra-
fiert und künstlerisch bearbeitet. 
Entstanden ist daraus ein Buch 

mit dem gesamten Alphabet 
und ein Plakat als Anschauung. 

Dafür gab es von der Jury den ersten Preis in der Kategorie 
Förderschulen. Bei der Preisverleihung lauschten die Gäste 
aufmerksam und begeistert den Erläuterungen zum Werde-
gang des „Natur-ABC“.

1. Platz Lenné-Schulgarten des Jahres 2019 und Peter-Joseph-Lenné-Medaille 
Schule am Pappelhof

Alles ist an die speziellen Bedürfnisse der Kinder angepasst: An unterfahrbaren Hochbeeten können auch „Rollstuhl
kinder“ in der Erde buddeln. Ein Barfußbereich ermöglicht den direkten Kontakt mit der Natur.

Tomaten, Gurken, Salate, Kürbisse, Grünkohl, – immer etwas zu ernten, zu verarbeiten und gemeinsam zu verzehren.

Wie Blätter an einem Baum sind die in der 
Natur gefundenen Buchstaben angeordnet.
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Gedeckter Tisch für kleine Besucher
Die Schule für Körper- und Lernbehinderte an der Paul-

Junius-Straße in Lichtenberg verfügt über eine riesige 
Grünfläche. Hier haben sich Frau Zilske (Projektleitung) und 
Frau Braun ein Areal gesichert für den Freizeitkurs Schulgar-
ten. Die rund 15 Kinder zwischen zehn und 16 Jahren hatten 
in diesem Jahr das Thema „Hummel, Schmetterling und Co 
- gedeckter Tisch für kleine Besucher“. Die Pflanzenauswahl 
wurde so getroffen, dass viele kleine fliegende und krabbeln-
de Besucher im Schulgarten Nahrung finden. Dazu werden 
vorwiegend die Hochbeete genutzt.

Am jahrgangsübergreifenden Projekt beteiligen sich 
unterschiedliche Bereiche der Schülerschaft, so auch der 
Therapiebereich und die Schülerfirma Floristik. Neben der 
eigentlichen Schulgartenarbeit im Freizeitkurs wurden dar-
über verschiedene weitere Schwerpunkte gesetzt: 

> Besondere Auswahl der Pflanzen, die Insekten anziehen
> Insektenbeobachtung zu verschiedenen Jahreszeiten
> Pflege der Beete in Zusammenarbeit mit der Schülerfirma 
Floristik
> Einige Ernteerfolge werden vom Freizeitkurs Kochen ver-
arbeitet
> Der Therapiebereich nutzt seine Beete entsprechend dem 
Schwerpunktthema
> Praktische Arbeit im Rahmen des Sachkundeunterrichts 
im Grundschulbereich
> Entwicklung von Umweltwissen, Erkennen von Zusam-
menhängen in der Natur.

Zum gesamten Werdegang des Projekts wurde eine tolle 
Dokumentation erstellt.

2. Platz 
Carl-von-Linné-Schule

Vorwiegend Hochbeete sorgen für einen gedeckten Tisch – nicht nur für die Kinder, die im Garten der Carl-von-Linné-
Schule zugange sind, sondern auch ganz bewusst für Hummeln, Schmetterlinge & Co. 
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Gute Vorbereitung auf ein Berufsleben 
An der Berufsschule – auch mit sonderpädagogischer 

Aufgabe – an der Hermann-Hesse-Straße in Pankow 
ist kein Platz für einen Schulgarten. Deshalb beackert Uwe 
Gadow mit seinen  circa sieben Schülerinnen und Schülern 
zwischen 15 und 17 Jahren aus verschiedenen IBA-Klas-
sen quasi im Projektunterricht einmal wöchentlich einen 
Acker in der Gartenarbeitsschule Pankow. Es ermöglicht 
den Jugendlichen mit dem Status „geistige Entwicklung“ 
die Vorbereitung auf eine weiterführende Ausbildung im 
Gartenbau oder Ernährungsbereich. Der Schulgarten bietet 
ihnen die Möglichkeit, erste Erfahrungen beim Gärtnern zu 

sammeln. Das beginnt bei der Anzucht von Kräuter- und 
Gemüsesorten im Gewächshaus, wird fortgesetzt mit der 
Weiterkultivierung im Freiland und mündet in der Ernte und 
Verarbeitung in der Gartenarbeitsschule Pankow und in der 
Konrad-Zuse-Schule; hier werden auch Kochrezepte recher-
chiert oder gar selbst kreiert. Ziel des Projekts ist es, eine 
sukzessive Aneinanderreihung der Arbeiten vom ökologi-
schen Anbau von Kräutern und Gemüse bis zur Herstellung 
gesunder Mahlzeiten zu erreichen. Die Zusammenhänge in 
der Natur werden auch durch die Imkerei der Gartenarbeits-
schule gestärkt. 

2. Platz 
Konrad-Zuse-Schule

Weil an der Schule selbst kein Platz ist, freut 
sich Uwe Gadow, dass er mit seinen Jugend-
lichen an der Gartenarbeitsschule Pankow 
ein Areal beackern kann und auch ausrei-
chend Platz und Nahrung für die eigenen 
Bienen vorhanden ist.
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Berufsorientierung im „Wildgarten“
Nach der Fusion der Schulen „Schule 

am Plänterwald“ und „Grüne Trift“ 
wurde mit dem Umzug in ein neues Ge-
bäude an der Köpenicker Landstraße in 
Treptow auch ein ehemaliger Schulgarten 
übernommen. Er war total verwildert. Im 
Hinblick auf die Nutzung entschieden 
sich Schülerschaft, pädagogisches Per-
sonal und Eltern, das artenreiche Stück 
Natur unter der Prämisse „Wildgarten“ zu gestalten. Damit 
war auch der Schulname geboren: „Schule am Wildgarten“. 
Unterstützung gab es obendrein durch „Grün macht Schu-
le“ und die bezirkliche Gartenarbeitsschule.

Nach der Entrümpelung wurden Kompostecke und Früh-
beet nutzbar gemacht sowie im Steinhaus ein Unterrichts-
raum eingerichtet. Im 2. Abschnitt entstanden Schülerbee-
te (Flach- und Hochbeete), in einem sonnigen Bereich ein 
Staudenbeet mit Blühpflanzen und eine Kräuterspirale. In-
sektenhotels und eine Hummelburg wurden gefertigt und 

aufgestellt.  Im 3. Abschnitt erfolgten die 
Arbeiten am Teich. 

Neben Sträuchern, Laub- und Nadel-
bäumen, Blumen und Kräutern werden 
Wildkräuter erhalten als Lebensraum 
für Insekten. Totholz, Kompostecke, ein 
Teich und seit 2018 zwei Bienenvölker 
gehören dazu.  Ziel war es, einen natur-
kundlichen Lernort zu schaffen. Hier set-

zen sich Kinder der Klassen 9 und 10 sowie die Schülerfir-
ma „green team“ unter der Leitung von Frau Langbein mit 
Umweltproblemen auseinander, sie sollen aber auch Freude 
an der Arbeit im Garten entwickeln und verantwortungsbe-
wusstes Herangehen. 

Das gemeinsame Planen und Arbeiten fördert koopera-
tives Denken und Handeln. Ein besonders wichtiger Beitrag 
wird hier zur Berufsorientierung geleistet. Die Arbeit im Gar-
ten ist Bestandteil des Unterrichts und wird von der Schüler-
firma „green team“ koordiniert.

3. Platz 
Schule am Wildgarten

Zwischen Wohnbebauung und Schulgebäude ist der Garten der Schule am Wildgarten eingebettet. Pfiffig: Keine 
Berühmtheit gab der Schule ihren Namen, sondern der wilde Garten, der inzwischen ein bisschen gebändigt wurde,  
aber dennoch wild bleiben soll.



35Die Teilnehmer Die TeilnehmerSchulgartenwettbewerb       201934Wasserprojekt Schulgartenwettbewerb       2019

Lenné-Akademie für Gartenbau und GartenkulturLenné-Akademie für Gartenbau und Gartenkultur

Eine Erkenntnis aus nunmehr zehn Jahren der Organi-
sation von Schulgartenwettbewerben ist, dass sich die 

Wasserversorgung der Pflanzen in den Schulgärten insbe-
sondere in den Ferienzeiten als besonders kritisch darstellt.

Nur in einigen wenigen Schulen gibt es bisher Bereg-
nungstechnik, und auch die Übernahme des profanen und 
doch so wichtigen Gießens durch Lehrer, Eltern, Haus-
meister ist nicht abgesichert. Damit ist die Nachhaltigkeit 
bei den Bemühungen zur Ausstattung der Schulgärten mit 
Obst- und anderen Gehölzen nicht gewährleistet, wertvolle 
Pflanzen vertrocknen in den zunehmend regenarmen Som-
mermonaten. Der extrem heiße und trockene Sommer 2018 
hat diese „Versorgungslücke“ zum regelrechten Problem ge-
steigert.

Im Interesse der Nachhaltigkeit hat die Lenné-Akademie  
deshalb kurzfristig noch im August 2018 das Projekt „Wasser 
für unsere Schulgärten“ initiiert, um die Schulen speziell mit 
Knowhow und Technik für die Bewässerung ihrer Schulgär-
ten zu unterstützen. Damit werden gleichzeitig bessere Vo-
raussetzungen für das erfolgreiche Anwachsen der Pflanzen 
im darauffolgenden Frühjahr geschaffen.  

Insgesamt haben sich 25 Schulen aus allen Stadtbezir-
ken am Projekt beteiligt. Die Schulen wurden beraten, und 
entsprechend dem jeweiligen konkreten Bedarf wurde ihnen 
Bewässerungstechnik bereitgestellt. 

Die Durchführung des Projektes erwies sich allerdings 
als erheblich zeitaufwändiger und schwieriger als geplant. 
Aufgrund der extremen Trockenheit war im Großhandel 

keine Bewässerungstechnik verfügbar. Eine direkt an die 
Firma Gardena gerichtete Bitte um Unterstützung wurde 
abschlägig beantwortet. Somit mussten wir im Internet bei 
verschiedenen Anbietern Bewässerungstechnik einkaufen, 
diese auf die einzelnen Schulen aufteilen und ausliefern. 

Bei den Schulen ist dieses Projekt auf große Zustimmung 
gestoßen. Viele Lehrer haben sich sehr über diese Hilfe ge-
freut und das auch uns gegenüber zum Ausdruck gebracht. 
Aufgrund des erneuten Dürresommers 2019 hat sich dieses 
Projekt als nachhaltig sehr positiv herausgestellt. 

Wasser für unsere Schulgärten
Spontan-Projekt der Lenné-Akademie zur Überbrückung der Sommerferien

Drei Fuhren quer durch Berlin waren nötig, um die 
Bewässerungsutensilien an insgesamt 25 Schulen 
auszuliefern. Hier beim Packen Hans-Jürgen Pluta,  
stellvertretender Vorsitzender der Lenné-Akademie, 
und Projektmitarbeiterin Andrea Tiedtke-Klugow.
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Seit 2009 veranstaltet die Lenné-Akademie 
für Gartenbau und Gartenkultur (LAGG) 

regelmäßig mit großem Erfolg in Berlin Schul-
gartenwettbewerbe in Zusammenarbeit mit 
„Grün macht Schule“, der pädagogischen Be-
ratungsstelle der Senatsverwaltung für Bil-
dung, Jugend und Familie. An den Wettbewer-
ben beteiligten sich jährlich bis zu 32 Schulen 
aus allen Stadtbezirken. Finanziell unterstützt 
werden unsere Wettbewerbsprojekte seit 2016 
von der Senatsverwaltung für Justiz und Ver-
braucherschutz, so dass es uns möglich ist, 
den Anbau von Gemüse, Obst und Kräutern 
sowie deren gemeinsame Verarbeitung im 
Schulalltag zu fördern. 

Das Motto des 7. Schulgartenwettbewerbs 
2019 lautet „Natur im Schulgarten“. Dieses 
Projekt beruht auf der Erkenntnis, dass Um-
weltschutz und bewusste Ernährung im Gar-
ten ihren Anfang nehmen. Inhaltlicher Kern 
der Schulgartenwettbewerbe ist immer ein 
Bildungsauftrag. Im Mittelpunkt steht 2019 
die Bewirtschaftung eines Gartens nach um-
weltrelevanten Aspekten: ohne Pestizide, ohne Mineral-
dünger und ohne Torf. Damit wird aber auch deutlich, dass 
Gärtnern gelebter und praktizierter Klimaschutz ist, sind 
doch die Pfl anzen unverzichtbar für unser gesamtes Leben, 
nicht nur für unsere Ernährung, sondern für unser Klima, 
indem sie CO2 binden und Sauerstoff  produzieren. Was gibt 
es Wichtigeres, als dieses Wissen den Kindern und Jugendli-
chen hautnah, zum Anfassen zu vermitteln.

Jeder Schulgarten ist anders – deshalb gibt es zusätzliche 
weitere Bewertungskriterien wie das Schaff en von Natur-
gartenelementen wie z.B. Wildsträucher, Blumen, Gemü-
se, Obst, Kräuter, Wiesen, Wildpfl anzen, Lebensräume für 
Wildbienen, Kompost, Mischkulturen. Neben der umwelto-
rientierten Bewusstseinsbildung geht es auch um Esskultur: 
Vielfalt statt Einfalt, Natürliches statt Künstliches – unter 
Einbeziehung des schulischen und familiären Umfelds. 

Die Lenné-Akademie vermittelt den Lehr-
kräften damit Wissen über den Anbau von 
Nahrungsmitteln ohne chemische Düngung 
und Pfl anzenschutz. Die Kinder erfahren den 
Stellenwert von Ernährung und lernen zu be-
urteilen, welche Lebensmittel sicher, nachhal-
tig, gering verarbeitet und gesund sind und wie 
derart produziertes und frisch geerntetes Obst 
und Gemüse schmeckt.

In allen von uns besuchten Schulgärten ha-
ben wir eine große Arten- und Sortenvielfalt 
und vielfältige Naturgartenelemente vorge-
funden.  Für Wildbienen, die besonders vom 
Aussterben bedroht sind, werden Wildbienen-
hotels aufgestellt und Futterpfl anzen für einen 
guten Start im Frühjahr gepfl anzt. Auch diese 
Aktion wurde von uns aktiv unterstützt, indem 
wir den erstplatzierten Schulen Wildbienenho-
tels zur Verfügung gestellt haben, die bereits 
mit Kokons teilbesetzt waren. Ein Sortiment an 
Frühjahrsblühern und ausführliches Infomate-
rial gab es für alle Schulen dazu.

Schulgärten sind hervorragende Lernorte, 
die Kenntnisse und Erfahrungen bezüglich der Umweltver-
träglichkeit und der natürlichen Ressourcen vermitteln und 
gesunde Ernährung theoretisch und praktisch erlebbar ma-
chen. Die von der Lenné-Akademie prämierten Schulgärten 
zeichnen sich dadurch aus, dass sie neue Fragestellungen 
einer Schulgartenarbeit des 21. Jahrhunderts beantworten. 
Der bewusste und nachhaltige Umgang mit den Ressourcen 
des Lernortes Natur steht dabei im Vordergrund. 

Weiterbildungsveranstaltungen wie der jährliche Schul-
gartentag von „Grün macht Schule“ und Möglichkeiten zum 
Erfahrungsaustausch der Schulen untereinander fördern die 
Verbreitung dieser „Best-practice“-Beispiele.

Dr. Cornelia Oschmann 
Vorstandsmitglied der Lenné-Akademie
und Leiterin der AG Bildung

Gärtnern für den Klimaschutz
Der Schulgartenwettbewerb der Lenné-Akademie 

Mit der Peter-Joseph- 
Lenné-Medaille wurden

die Gewinner des 
 Schulgartenwettbewerbs 

ausgezeichnet.  



Bund deutscher Champignon- und Kulturpilzanbauer e. V.

Der Wettbewerb wurde ermöglicht durch die Unterstützung der Senatsverwaltung
für Justiz, Verbraucherschutz und Antidiskriminierung und weiterer Sponsoren:

Der Bildungsauftrag der Lenné-Akademie, Wissen über die Pflanzen und die Herausforderungen des Klimaschutzes zu ver-
mitteln, kann sich nicht nur auf Kinder und Jugendliche beschränken, sondern erfordert Aktivitäten in der beruflichen Aus-, 
Fort- und Weiterbildung. Die Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau und Arboristik e.V. (LVGA) bietet Lernmodule für die 
berufliche Bildung zur klimaangepassten Grünflächenpflege an und knüpft damit an unsere Schulgartenarbeit an.

Dr. Hans-Hermann Bentrup
Vorsitzender der Lenné-Akademie

für Gartenbau und Gartenkultur e.V.

Hans-Jürgen Pluta
Vorsitzender des Kuratoriums der Lehr- und

Versuchsanstalt für Gartenbau und Arboristik e.V.

Bildung ist unsere zentrale Aufgabe


